
 

 
 
 
 
 

 
Gyromitra esculenta  (Frühjahrslorchel)  Bild: Hans Mauch 

 

Ursachen Gyromitra esculenta (Frühjahrslorchel), evtl. andere Gyromitra sp. 

 

Toxin Gyromitrin, Monomethylhydrazin (MMH). Toxine verflüchtigen sich 
beim Trocknen ganz und beim Kochen teilweise 

 

Klinik Gastroenteritis mit langer Latenz (6-24h), ZNS-Depression oder –
Stimulation. Leber- und Nierenschaden, jedoch eher milderer Verlauf als 
bei Phalloides-Syndrom 

 

Therapie Symptomatisch, bei schweren Symptomen Pyridoxin und Folsäure 

 

Prognose Gut nach einmaliger Mahlzeit, schwererer Verlauf nach mehrfachen 
Mahlzeiten möglich 
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